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IV. Jahrgang. 


Montag, den 12. August 1918. Nr. 213. 


L3 . 
Kriegsziele. 
Im Laufe des Krieges hat sich immer mehr 
tier Brauch eingebürgert, dass leitende 
Staatsmänner nicht mur von der ibnen zur 
’enfügung stehenden öffentlichen Tribüne, 
opdem in Zwiegesprächen mit Journali- 


schen, andererseits aber die dringende 
Notwendigkeit besteht, die Oeffentlichkeit 
von Zeit zu Zeit über die Haltung der Re- 
gierung zu informieren. 

Ministerpräsident Dr. v. Hussarek bat 
kinem Mitarbeiter der „Wiener Mittagszei- 
tung“ in grossen Zügen seine Stellung zu 
len wichtigsten Fragen der. äusseren und 
der inneren Politik kumidgetan. In der Frie- 
densfrage nimmt er denselben Standpunkt 
in wie Graf Czernin und der deutsche 
Reichskanzler, was für die Kontinuität un- 
Berer auswärtigen Politik vom grösster Be- 
deutung ist. Mit Nachdruck vertritt er die 
Formel „Ohne Annmexionen“ und betont, 


Zungskrieg ohne Gebietserweiterungen füh- 
ten. Von besonderem Interesse sind de Er- 
klärungen Dr. v. Hussareks über die mili- 
rische Situation, wenn man in Betracht 
seht, dass er diese Aeussemungen nur nach 
forherigem Einvernehmen mit unserer Hee- 
esleitung und mit dem Ministerium des 
‚Keussern abgeben konnte. Er erwartet kei- 
le Entscheidung an der italienischen Front, 
ie militärische Lage kann nach seiner An- 
icht nur im Westen entschieden werden. 
he Form, in der der Minjsterpräsident sei- 
e Ansichten über die Möglichkeit einer mi- 
tä ärischen Entscheidung ausdrückt 
Wenn eine militärische Entscheidung des 
Veltkrieges überhaupt denkbar ist. 
isst klar erkennen, dass Dr. v. Hussarek 
Mes Sinnes mit Herrn v. Kühlmann ist, 
m das Schwergewicht bei den Bemühun- 
en ‚zur Schlichtung der Gegensätze auf die 
plomatische Aktion verlegen wollte. Man 
ine gespannt sein, welches Echo diese 
forte in Deutschland finden werden, wo 
Er v, Kühlmann durch seine Aeusserung 
im Scheiden aus dem Amte gezwungen 
indie. Jedenfalls wird die erste Rede Herrn 
Hintzes in dieser Hinsicht Klarheit schaf- 


-A 


Das Kriegsende erwartet Dr. v. Hussarek 
m Siege der Vemunft bei unseren Geg- 
In. Gerade die letzte Rede Bomar Laws, 
C von der unüberbrückbären Kluft zwi- 
der Entente wna den Mittelmächten 

Fach, 1 lässt die Aussichten für ein Pinlen- 
Bi dar Alliierten recht gering erscheinen. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich. wird verlautbart: 11. August 1918 Wien, 11. August 1918, 


Auf dem Schlachtielde der Sieben Gemeinden wiederholten die Ententetruppen 
gestern früh ihre schlagartigen Angriffe. Das Kampfield dehnte sich von Canove 
bis in den Raum des Col del Rosso aus. Der Feind wurde nach erbittertem Rin- 
gen überall zurückgeworfen und erlitt sehr schwere Verluste, Es wurden Engländer, 
Franzosen und Italiener gefangen. Unter den tapferen Verteidigern fällt den unga- 
rischen Regimentern 82, 101 und 138 besonderer Anteil am Erfolge zu. 

Sonst weder an der italienischen Front noch in Albanien Ereignisse von Belang. 


Der Chef des Generalstabes. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Grosses Hauptquartier, 11. Angust 1918, 3erlin, 11. August 1918. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Zwischen Yser und Ancre liess die er- | unerschütterliche Angriffskraft unserer In- 
höhte Gefechtstätigkeit tagsüber nach. Am | fanterie voll zur Geltung. Vielfach brach 
Abend lebte sie vielfach wieder auf. Starke | der Ansturm des Feindes schon im Feuer 
Vorstösse des Feindes beiderseits der Lys | unserer Artillerie zusammen. Vor einem 
wurden abgewiesen, Divisionsabschnitt lagen allein mehr als 40 

An der Schlachtfront hat der Feind seine | zerstörte Panzerwagen. 

Angriffe bis zur Oise ausgedehnt. Zwischen Zwischen Avre und @ise setzte der Feind 
Ancre und Somme brachen sie vor unseren | nach heftiger Artillerievorbereitung zu star- 
Linien zusammen- ken Angriffen gegen unsere alten Stellun- 

Dicht südlich der Somme blieb die feind- | gen von Montdidier bis Antheuil an. Er 
liche Infanterie nach ihren Misserfolgen am | vermochte unsere gestern gemeldeten neuen 
9, August untätig. Kampflinien östlich vom Montdidier nicht 

Starke Teilangriffe des Gegners bei Rai- | zu erreichen, Unsere Nachhuten emplingen 
necourt und gegen Lihons scheiterten in | den Feind in unseren alten Stellungen mil 
unserem Feuer und im Gegenstoss. starkem Feuer und wichen darauf kämp- 

Die Hauptkraft der gestrigen Angriffe | fend über die Linie ’Ahboissiere—Ainviller— 
war gegen unsere Front zwischen Lihons | Riquebourg—Marest aus, 
und der Avre gerichtet, Oestlich von Posie- Sehr rege Fliegertätigkeit über dem 
res und beiderseits der Strasse Amiens und | Schlachtfelde Wir schossen wiederum 23 
Broye schlugen wir die mehrfach wieder- | feindliche Flugzeuge und einen Fesselballon 
holten feindlichen Angrffe ab, In dem be- | ab, Leutnant Kroll errang seinen 33,, Leut- 
weglichen Kampf gegen feindliche Ueber- | nant Veltjens seinen 24. und 25., Lentnan! 
macht und gegen den Masseneinsatz von | Naumann seinen 21. 22. und 23, Leutnant 
Panzerwagen kam auch hier wiederum sie | Auffarth seinen 21. Luftsieg, 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. 


An der Vesle wurden Angriffe des Fein- In der Champagne westlich der Strasse 
des zwischen Fismes und Gourtandon ab- | Sommpy—Souain Teilkämpfe, in denen wir 
gewiesen. Gefangene machten, 


Ludendorff. 


Der Erste Generalquartiermeister: 


Die jüngsten Erfolge der Engländer und 
Franzosen am Frontstück vor Amiens und 
das Eingreifen der Amerikaner, die unge- 
klärten Verhälinisse in Russland und nicht 
zuletzt die japanisch-amerikanische Dro- 
hung im fernsien Osien wirken zusammen, 
um das Vertrauens in die Möwlichkeit einer 


momentanen Verständigung zu erschüttern. 
Andererseits aber war dieser Krieg schon 
so oft von den überraschendsten Ereignis- 
sen begleitet, die mit seiner langen Dauer 
und der ungeheucren Ausbreitung im Zu- 
 sammenhang stehen, dass die Moffnung auf 
| das Ende um so stärker wind. ie weiter 


9 
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Seite Krakau, Montag 
Not und Elend auf der ganzen Welt um sich 
greifen. Das Vertrauen Dr. v. Hussareks in 
die Gesamtlage stützt sich zweifellos auf 
eine der Allgemeinheit nichte zugängliche 
genaueste Kenntnis der Verhältnisse. Die 
wichtigsten, wenn auch bisher erfolglosen 
Anregungen zu Verhandlungen sind"von 
der Donaumonarchie ausgegangen — der 
allgemeine Wunsch nach Beendigung des 
entsetzlichen Ringens ist auch diesmal in 
den Worten des Ministerpräsidenten Über- 
zeugend zum Ausdruck gekommen, es. 
TE TEEN ET ET ET  i ° 


TELEGRAMME» | 


Die Riesenverluste im Welt- 
kriege. ! 
Haag, 10. August. (KB.) 
Lord Lansdowne teilt mil, dass er zur 
Herausgabe eines zweiten Briefes' dadurch ver- 
anlasst würde, da er sich durch Angaben 
überzeugen konnte, dass die Verluste der 


kriegsführenden Staaten 23 Millio- 


nen Menschen betragen, von denen nicht 
weniger als sieben Millionen getötet 
wurden. 


Grenzkämpfe finnischer Roter 
Garden. 
Helsingiors, +1. 'August.»(KB.) 
Den. Blättern zufolge steht eine Abteilung fin- 
nischer Roter Garden, etwa 2000 Mann unter 
Führung eines Offiziers, nahe der finnischen 
Grenze 50 km nördlich Tuthwar- 
Es fanden kleinere Zusammenstösse mit 
finnischen Grenzschutztrüuppen statt. 


Der Apostolische Nuntius, 
in Peking nicht empfangen. 


Peking; 10,-August- (KB) 

(Reutertneldung.) Die Regierung lehnte es 

ab, den Apostolischen Nuntius zu 
empfangen. S E 


= zn 


Die Verurteilung Malvys. 


Protesi Malvys gegen das Urteil, 
Paris, 11. August. (KB). 
Malvy richtete au den Kammerpräsi- 
denten ein Schreiben, worin er gegen das 
Urteil des Staätsgerichtshöfes protestiert 
und erklärt, dass er sich dem Urteil, soweit es 
sich wu seine Person ‚handle, unterwerfe, Er 
werde aber niemals die Enischeidung annehmen, 
die seine Politik beireffe, 


Ausschliesung von Senatoren. 
Bern, 11. August. (KB,) 

"Pariser und Lyöner Zeitungen zufolge 
protestierten sehr'viele Verbände und 
Vereine gegen die Verürteimng Malvys. 

Wie „Humanite" mitteilt, erklärte im 
Vollzugsausschuss der Sozilalradika- 
lenveinergrosse Anzahl von Sén wto rein 
ihren Austritt aŭs der Partei. Bin An- 
trag würde eingebracht, dass- diejenigen 
Senatoren aus der Partei ausgeschlo«- 
sen werden sollen, die für die Verurtei- 
vang Malvys gestimmt haben, 


Abreise Malvys nach Spanien: 


Paris, 14. August. (KB.) 
Malvy ist nach Irum abgöreisst, 
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Wladiwostok, 10. August, (KB.) 
(Keutermeldung.) Der lokale Semstwo 


richtete an das englische Konsularkorps 
ein Ultima tum, worin die sofortige Au s- 
Er AN Verhaftung des französischen Generalkonsuis. | 
© Paris, 11. August. (EB) 

Dor „Temps" meldet, dass der französi- 


(Gebieten von Toulon, Aw nowi und 


Toul neue Waldbrände ausgebrochen 
seien. Zahlreiche Abteifüngen Serbischer 


igol d-Altrewvwürientzur Bekämpfung des 


Feuers -aufgeboten. Besonders schwer wü- 
tete der Brand in den Wäldern nördlich und 
nordwestlich von Toulan. 


DB» 


Streikunruben in Montevideo. 

Montevideo, 10. August-.(KB.) 
Meldung der „Agence Havas“ : 
Hier kam es; zu einem Zusammenstoss 
zwischen der Poliz ei und den streiken- 
den. Tramwayangestellten, wobei meb- 
rere Personen getötet wurden. 
Die Arbeitefveremigungen "drohen mit dem 
Generalstreik. i i 


Dr. MATHILDE MERDINGER 
Snezialistin für Kinderkrankheiten 
gew. “Assistentin des Leopold- 
städter Kinderspitals in Wien 


ordiniert von 2—3'/. Uhr nachmittags 
Zielonagasse Nr. 3, I. Stock. 
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“Lokalnachrichten. 


Unterrichisminister Dr. Madeyski stattete ge- 
stern in Krakaiwöden Spitzen der Militärbehör- 
deu, dem -Stadt und ‚Landesgerichtspräsidium;, 
dem Rektor und. den Dekauen, -der Jagalioni* 
schen Universität, der Akademie. der Wissen- 
schaften und der schönen Künste, Besuche ab, 
Nachmittag besichtigte er die Arbeiten im Wa- 
welschloss und empfing im Grand-Hotel eittire 
Deputationen, Heute abends reist der Minister 
nach Wien zurück» 

Minister Dr. Gałecki kommt Montag aus Zas 
kopane nach Krakau und verweilt hier einige 


Tage. i 

Vizepräsident Karl Rolle nimmt seine Amts- 
tätigkeit Morgen auf. 
Ein Lebensniitteilmagazin für alle Staatsange- 
stellten beabsichtigt die: Statthalterei in Krakau 
zu gründen: S 
In den. Lebensmittelmagaziuen in der Rako- 
wicka-Strasse, ist gestern ein Föuer ausgebro- 
chen, das nach rascher Lokalisierung gelöscht 
würde. 


Ueberschwemmungskatastrophen werden von 
allen Seiten gemeldet. Der Wasserstand der 
Weichsel :beifug gestern. .3°55 .M,. nd die Dif- 
ferenz von nur 90 cm., Schützt die Stadt vor 
Ueberschweinmung. Das Wasser schwillt aber zu- 
sehends. Es ist hinter dem Wawelschlöss in die 
Kollektoren eingedrungen. Bei Przeeiszow und 
Oświęcim ist die Weichsel bereits aus den Ufern 
getreten und hat grossen Schaden angerichtet, 
Die Sola hat die Dörfer Machmaiz, Kruki, Mańki, 
Broszkowiee und Kółko Lipowe überschwemmt, 
Man erwartet jeden Augenblick die Meldung, 
dass auch die Skawa und Raba ihr Flüssbett ver- 
lassen, Das Unglück ist umso grösser, als die 
Ernte in, den meisten Fällen nieht eingebracht 
worden ist. Die Militärbehörden in Krakau ha- 
ben die nötigen ‚Vorkehrungen getroffen. 
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Neue Waldbrände in Fra reich, 

1 Di; ul er ; AR 
Pariser Blätter berichten, dass in den 
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Massnahmen gegen die Entente in Russland. 
„Die Ausweisung General Horvaths verlangt. - 


weisung des Generals Horvath aus 
der Küsienprovinz verlangt wird und der 


‚Sezustwo im Falle der Weigerung dreht, 
sein Amf niederzulegen. > 


‚| Chet’ der iranzösischen Militärmission, In 
Moskau von den Bolschewiken v 
‚werden sei. er 


erhaftet 
u HRNO N 


NS, 


Der interimistische Stadtrat in Lemberg bat 


| vorgestern den Beschluss gefasst, im Verein mit 


den Stadiverwaltungen Krakau und Tarnów die 
Sebe in Miękinia anzukaufen. 


e 
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-Kleine “Chronik. a 


‚„Der;Kaiser--hai: sich am 7. August Nachlnik: 
tag mit dem Chef des Generalstabes GO. Frei- 
herrn von Arz und dem üblichen Gefolge an 


Sem 


die Südwestiront begeben. Er fuhr zunächst 
nach Südtirol und inspizierfe mehrere in Re- 
serve oder in Retablierung, befindliche -Divisio- 
nen. Der zweite Tag war der Besichtigung. der 
Truppen in „Bereiche der Heeresgruppe ‚des 
FM. von Boroevic gewidmet. ‚Die militärische 
Verwaltung in Venetien darf, wie sich der Mo- 
närch “Überzeugen konnte, aut ihr Work stair 
sein. ‚Im Val. Sugara wär”der -Kaiser Zeuge, 
emes imposanten. Luftkampfes- mit. feindlichen 
FlEBSER, 
Der riegszusfand zwischen ‚der: russischen 
TB ne a Entente re 
enin auf der letzten Söwietversa p 
bestehend erklärt” ” m= a M 
Der englische Generalkonsul in Moskau, Lock 
hardt, ist durch die: baisthewikischenePehkeinn 
verhaftet worden. Das Personal des enelischen 
und. französischen , Konsulates .in--Moskau sol 
gleiche Berüane: Wasser sein l 7 
"Die deutsche Gesandtschaft in.Moskan wurde 
mit Rücksicht auf die Gefährdung Pr 
glieder nach Pskow verlegt. a oe 
U-Boot88 mit dem Kommandanten Schwaiee) 
das:seinerzeit»die „Lusitania® versenkte, istit 
einemi englischen Minenfeld untergegangen, 
Rifaat-Pascha, der. ehemalige, türkische Bot 
schafter,in Paris,.ist zun.Botschafter in-Berlig 
ernannt worden, Tie EET., 
Der Wiener Sirassenbahnverkehr wird nack 
omëm im Stadtrat gefassten Beschluss vom 19 
August-an insofern eine Einschränkung” erfahl 
ren als der-leizter Wagenwvon>der' Ringstruset 
aus.um ‘/210-Ühr- abends verkehrt, 12”Einie 
gänzlich und 20 teilweise eingestellt werden. 


-In Schwechat bei Wien hat-auf dem-Grundi 


stück der Konservenfabrik Gebrüder Wetzle: 
am 10, ds. ein grosser Brand gewütet, der. aucl 
diein unmittelbarer Nähe befindlichen Hammer) 
brotwerke gefährderte, "Der Schade beziffert siel 
aufseine Million Kronen. > 32 | 


Wetterbericht vom 11. August 1918. | 


| 
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Witterung. vom-Naclimitläg des 105bis Mittag des Di Au] 
gust: Bedeckt, Regengüsse, mässig warm, | 
Prognose für den Abend des 11. bis Mittag des 12,Au 


gust: Langsam "abnehmende Niöderschläge, vorerl 


noch tfüb, unfseufidlieb, dann vorüborgehönde Dei 
- tüng wahrscheinlich. C 
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‚Militärisches. .  ] 


Ülsenbahnfahrt "der "Gagisten-Kinder. ) 
Kriegsministerium hat folgenden Erlaß hin 
geben: Es laufen ununterbrochen Klingen ein, t 


die Balinkassiere ‚die Abfertigung der Kindern 


Alter, von vier bis zehn Jahren, der ‚Berufs 
tirdagisten zum Militärtarif mit der Begründung 
vettweigetn, daß diese Kinder Keine Legiliniatd 
besitzen. Liut- den ınetieh Bestimmungen zen 
Mälitärtarif y für Eisenbuhntransforte sita 0 


Kinder im Alter von: vier Bis zehn Jüßren derB N | 
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Krakau, Monlag 


rufsmilitärgagisten auf Grund der Legitimation 
eines Elternteiles zu den Gebührensätzen des Mi- 
iktärtarites abzufertigen, Und zwar: für ein ein- 
zelnes Kind oder für zwei Kinder einer Militärs 
person ist eine Militärtahrkarte der zu benützen. 
den Wagenklasse und Zugsgattung zu lösen. Wür- 
den die Kinder entgegen (diesen Bestimmungen 
mit halber Zivilkarte abgefertigt, ist unter Ans 
schluß der gelösten Fahrkarte det Differenzbe- 
trag bei der zuständigen: Eisenbahndienststellc 
(Direktion, Betriebsleitung) zu reklamieren. , Die 
Transportunternehmungen haben nun 'beschlos- 
sen, weil die Abfertigung der Kinder auf Grund 
der Legitimation eines Eiternteiles keinerlei Ger 
währ gegen die mißbräuchliche Inanspruchnahme 
des Militärtarifes bietet, auch für die Kinder im 
Alter von vier bis zehn Jahren Legitimationen 
auszugeben. Da mit der Ausgabe der Legitiinatio- 
nen laut Mitteilung der ‚geschäftsführenden Ver: 
waltung des Militärlegitimationsverbandes_ infol- 
ge der Schwierigkeiten bei der Herstellung und 
Beschaffung der Materialien nicht vor»dem 1. Jän- 
ner 1919 gerechnet ‚werden kann, wird. .die Aus- 
stellung vont Identitätskarten hiermit den Mili- 
tärdienststellen aufgetragen. Vom 16. d., M. an 
werden die Transportuhternehmungen Kinder!‘ im 
‚Alter von vier bis zehn Jahren der Benufsgagisten 
nur dann zum Militärtarif abfertigen, wenn nebst 
der Legitimation eines Eliernteiles auch die Iden- 
titätskarte vorgewiesen wird. i 


Theater, Literatur und Kunst. 


Das Konzertwesen in Polen. In Warschau 
ist, im dem Mangel einer Zentralstelle für idle 
Veranstaltung von Theatervorstellungen. Kon- 
zerten, Vorträgen und Musikfesten äbzihelften, 
eine polnische Theatersund Konger tagen 
tur für ganz Polen begründet worden, die auch 
Engagementsverträge zwischen Künstlorn Una 
Kunstänstälten zu vermittelt beabsichtigt: Fer- 
ner plant sie die Herausgabe einer; Monatsschrift 
für Bühnerikunst. Einer aer Leiter des neuen Un- 
ternehmens ist der, frühere Direktor des Polnf- 
schen Theaters in Lodz Fraczkowski. 

„Die Weltbühne“, der Schaubühne XIV. Jahr, 
Wochenschrift für Politik, Kunsty"Wirfschaft, 
herausgegeben von Siegfried Jacobsohn, enthält 
in der Nummer 32: Die Ursachen des Deutschen- 
hasses, von E. Hurwiez, — Zur äussern Politik, 
von Olf. — Wien und Berlin, von Herbert 
Ihering. = Die Vorbedirigung des Lebens, von 
Peter Panter. — Der Tag von Saint. Denis, von 
Fritz Reck-Malleczewen. — Ein A-B-C, von Theo- 
bald Tiger. — Fünftes Kriegswirtschaftsjahr, 
von Alfons Goldschmidt. == Antworten. Die 
„Weltbübne“ erscheint wöchentlich und köstöt 

50 Pfennige die Nummer,,5 Mark vierteljährlich, 
16 Mark jäbrlich: Probenummern kostenfrei 
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten 
sowie durch den Verlag der „Weltbühne“, 
- Charlottenburg, Dernburgsträsse..25. 


-Reiseeindrüicke aus der Ukraine. 
| Von Elise Orzeszkowa.*) 


Inmitten der weiten Ebene von’ Kiew lagen 
die umfangreichen Güter des Herth L..., Hoty“*) 
"genannt. Sein altmodisches Wohtilhaus — eine 


4 


Art Schlößchen mit zwei Türmen — war vom 
dichten Grün der Gärten umgeben; ein Kilo= 


‘meter etwa davon entfernt, sah man die hohen 
er düsteren ‚Mauern einer Tuchfabrik, die ICh 
Er technischer Direktor verwalten sollte. In das 
"ganze landschaftiche Bild, das aus den Fenstern 
" dieses Gebäudes, sichtbar ‘war, Btachten nur die 
(Türme des. Schlößchens, die sich über das Grün 
der Umgebung "erhoben, eine: ‚Abweshskufig, $o- 
wie auch nocoh eine mäßige Anhöhe, welcher die 
"Landleute den schönen Namen eines Berges gez 
geben hatten, wie das die Bewohner von Ebenen 
Zu tun pflegen. Eine ebensolche kleine Anhöhe 
befand sich auch auf ider „anderen. Seite des 
"Schlößchens und wegen dieser . zwei unschein« 
baren Hügel nannte man die 
Hory. Im übrigen, soweit das Auge reicht, ein- 
förmige, weite Ebene, und am Rande des Ge 
Sichtskreises scheint die Erde mit dem Himmel 
üsammenzustoßen. 

Wer mitten ih dieser, mit dem Auge unmeß- 
baren Ebeñe, zum erstenmal steht, fühlt sioh von 
der Unendlichkeit umgeben, wie auf hoher Seo 
= Zeit der tiefsten Wimdstilte; und- wenn der 


o 


*) Eine der bedeutendsten polnischen Schrift- 
"tllerinnen aus der zweiten Flälfte des neun- 
Sehnten Jahrhunderts. **) Berge. 


ganze Ortschaft ' 
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Eingesendet. 
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Kaffee WARSZAWA, Slawkowska 30 
Heute u. täglich Ta 


‚einer Zigeuner Kapelle aus Budapest 
Beginn um 8 Uhr abends 


paar 


FINANZ und HANDEL. 


Die Tabakansfuhr Bosniens und der Herze- 
zowina. Im Jahre 1917 betrug die Ausfuhr an 
Tabakerzeugnisgen aus Bosnien und der Her- 
zexowina 327.296 Kilogramm im. Werte von 
928.476 K. Als wichtigste Bestimmungsländer 
erscheinen die Schweiz mit. 1049 Kilogramm 
Schnittabak und 876.000 Stück Zigaretten, So- 
wie Schweden mit 675 Kilogramm Schnittabak 
(4168 K) und 750.000 Stück Zigaretten. Die 
Ausfuhr an -Rohtabak per 322.951 Kilogramm 
im. Werte von 892.155 K ging zur Gänze nach 
Deutschland. 


Neues Papiergeld in Rüssiand. „Petrogradsky 
Golos“ meldet, dass’ demnächst neues Papiergeld 
und zwar Bänkuoten über 1, 3, 5, 10, 25, 50; 
100, 250, 500 und 1000 Rubel an Stelle der 
seit der Revolutioh in Umlauf gebrachten No- 
ten und des alten Papiergeldes aus der Zaren- 
zeit in Verkehr gebracht werden sollen. Es wird 
beabsichtigt die alten Noten pari pasau yegen 
die neuen Scheine eihzulösen, doch soll die Bin- 
lösungsfrist nur elne ganz beschränkte sein. 


England kündigt die Brüsseler Zuckerkonven- 
tion. Das Reüter-Bureau erfährt, dass die Re- 
gierung beschlossen habe, den Unterzeichnern 

er Brüsseler Zuckerkonvention mitzuteilen, dass 
sie nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist 
von sechs Monaten böfbsichtige, sich volle 
Handlungsäfreiheit’ in der Zuckerpolitik 
wieder zu sichern. 


— 


12. August. 


Vor vier Jahren. 


Russen östlich der Weichsel gegen .den.-San 
und auf dem..Märsch gegen Brody zurückge- 
worfon. — Franzosen bei Mühlhausen zurück- 
geworfen; Kreuzer „Gopben“ und „Breslau“ er- 
reichen von Messina aus die höhe See, — Ha- 
fen Där:es-Salen von Eingländern angegriffen, 


Vor drei Jahzen. 


Russischer Angriff am Dawinä-Abschnitt ab- 
gewiesen; Brückenkopf von Wizna. genommen; 
Er ee Fr Esche a HT s 
Wind weht, ein neuer Gast in dieser Leere, möch 
te man ihn fragen um Nachrichten ats der Welt 
= aus, der Welt des Lebens. Der Wind der Ufrai- 
ae Jaber weiß nichts von einer Jülchen Wat’ er 
Kommt von den Grabhügeln, die: mit dichtem 


Rasen bedeckt sind, von den Massengräbern, oder 


von den Gehöften, die versteckt sind in_der Tiez 
fe den gnünen,Schlüchten, und in denen die Menz 
scheti ruhig ihr Dasein spinnen, voll utwlichsiger 
Einfachheit. o 

Als ich auf der breiten Poststraße gegen Hory 
fuhr, betrachtete jeh aufmerksam die Merkmale 
dieses eigenartigen Landes timad strenpte muf det 
Fahrt durch die Dörfer Auge und Öhr an, um 
den Geist: der Bewohner zu erspähen und zu bes 
lauschen. ` 3 

Es gibt vielleicht kein Land in Etropa, des 
sen einfaches Volk hi eitem so hoben Grade poez 
tischen Instkykt besäße, als "die Uktanne. Wer 
felsohne trägt dazu die außerondentliehe. Frucht: 
barkeit des’ Bodens bei, j 

Der Begriff Mißernte, in voller Bedeutung der 
schteeklichen Bilder von Hunger und Not, ist 
dort,geradezu Undbekantkt: Das, was tian dort Mif 
erhte nennt, würde anderswo Uebertlul heißen. 
Die Scholle, geheilligt durch ihre Frushtburköft, 
die ungeheueten Merden von »Rinklermameh Pfer- 
dan, (die auf Her Steppe. weiden; die, Gehöftesmiät 
iten "umdahligen 'Biefienständen, 
Bauern der Ukraine das Leben leicht and frei von 
all den Sorgen, die das Volk in anderen wenig 
fruchtbaren Gegenden drücken, Er Hat däher 
qüi Zeit genug und freien Sim, sich mit der 
Natur zu verbrüdern: sein Auge, von Tränen uns 
getrübt. kann keekdierumgebentier Charon "bez 
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bis Seno San Giorgio beschossen. — Mertins- 


machen dem | 
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Lukow ‘erobert, Bystrzyca Bei. Radin überschzit: 
ten; Russen zwischen Tysmienica und Bug. ge- 
worfen, — Angriffe gegen eineh Teil der Do- 
| berdohöchfläche und bel Zagora Abgiewiesen ; 
‚italienisehe Küstenbahhänlägen von Molfetta, 


werk in ‚den Argonneu erobert. =- -Vier Angrit- 
fe an der Dardanellenfront abgewiesen. 


Vor zwei Jahren. 


Starke ‚feindliche Angriffe westlich Zatozee 
abgewiesen; Kämpfe bei Zabie iu den Kar- 
pattien. — Italienische Vorstösse zwischen dem 
Meere und den Karpathen abgewiesen; Flieger- 
angriffe auf italienische Objekte. — Englische 
Angriffe iu Flandern, französische ?2wischeu 
Maurepas’tind dër Somme und rechts der Maas 
abgewiesen. 


Vor einem Jahre. 

Weitere: erfolgreiche Kämpfe ‘inder Buko- 
wina., — FHegerkRämpfe au der isoizoiront. -— 
Englische Angriffe in Flandern, französische bei 
Cerny-en-Laonuois abgewiesen. 


— 


Spielplan des Stadttheaters J. Stivowaoki. 
< Opernšáison. 
Sonntag, den 11. August: nachm. „Entführung 
aus.dem Serail“; abends „Carmen“. 
Möntag, den 12. August: „Die verkaufte Braut“. 
Dienstag; ‘dem 18- August: „Halka. I. Gast- 
spiel, vonstHlelene Zbölntka-Rüßzkowskä. 


Kinoschau. 


— 


„KRIEGSFURBSORGEKINO (OPIEKA)“, Ziölona.17. — Pro 
gramm vom 9.bis &inschliesslich12.August. An Wochen: 
tägeıı Begiıh der ersten Vorstellung um 3 UHF, det 
letzten um 1/38 Uhr. An ®oRn- und Feierlagen, Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass. - 

Zirkus Wallsehn. Spannendes Drama aus dem Zifkus: 
leben. 


Überall zu häben 


ALBALINE Ya: 
DENTAL WR: 


WASSER 


LBA 


am bi N: m 
Krakau, Sžčž0pkňka 7, 
„Jaiimerie-und-Toi ming. 
En groš und en dat» ' 


Bam sidi E DP ee 
trachten und die Phantasie malt auf ihnen gol: 
dene Gebilde der Poesies Die weiten Räume er 
weitern seine Begriffe, und die Sonne des Südens 
erwärmt seihe Brust und gielt Gefühle in sie, 
welche anderewi nur: Meuschen. eigen sind, die 
sich ‚im Lichter, des Geistes gebadet haben, 

Alles, wemits siehrtder. lktainer zu umgeben 
pflegt, trägt: den Stempel der Sehnsucht nach 
Schörikeit ut deren Liebe. Die Hütte, die er 
baut,-ist geräumig und Hecht = nicht aus Holz, 
mm aus Gestrüpp, denn nur, um. den. Wäld wird 
däs melandholische Litltauen von der Ukraine be 
neidet; aber die Hütte ist nicht Minder warm und 
auch nett, vonvatien und irinen sauber Weiß bes 
täncht, ” r en s 

Diese seinei-Wohnungtimgißt- et mit einem 
Obstgarten und sein Weib, pflanzt ringsum fe 
Hütte einige” Beete sohuner Bilinen, die Chr im 
Sömmer auf Ablässen und ‚Märkten als Schmuck 
dienot söllen. Jeden Samstag wäscht sic. sorg- 
faltig He Tensterscheiben und bessert geschickt 
dic .schadhaften - Stellen des-Hausanwurfes urit 
-Anstric es «als, damit die Hüttenim -det-nagh: 
fölgenden Woche weiß und reim dasteht und der 
vorübergehende, 4 Nachbar 7) elfastuchfig singet 
känn: l t ' 

Bei ‚dem Nachbarn ein weißes Hüttehen, 

Bei deni Nadibarn ein Hebes Weibchen ush. 


I 

|, Die ukrainischen-Lieder Istttd »herrliehe Perlen 

‘der Poesie und geben in Wort und Ton die Ge 
ı fühle des wktäinischen Volkes, In. der ganzen 

| Wärmeskala ois zur beitenschaftiichkei tref 
. fend wieder; 

| f PriheokL 


RE TE K, 
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Ankunftszeiten n Krakau 


3 > 7 
[f nea ne Eier des 2 ante Kommt von um ... Anschluss von um ... ne ee ge Fährt nach ... Ankunft in . 
p. 22 | 2:52 vm.| Lemberg 310 nm. Sch. Z. 9 12:02 vm.| Lemberg 740 vm (dir. Wagen Üzerno- 
M. ya pA 70 380. , Lemberg 08m. witz. Anschl. Lublin via Rozwadów) 
amp. z| mt 285 „| Wien 268 mm. “G. Z 62 |1210 „ | Wien 1014 nm. 
| saz | 7 | Sa > | Wien 830 nm. (Olmstz 1013 nm) a | 318. „ | Prerau (dir. Wagen Prag 606 um.) | 
© Sch. Z. 10 616 N bewber#r102U um, “M. P.Z. sem p5 „ Wien 704 nm. Budapest 7°45 vm. 
REZ, 31) 73 „| Oswiecim 515 vm. “M. P. Zi 65 | £% „| Lemberg 8:15 nm. : 
PZ. 120 T30 Tarnów 410 ym. (Neu-Sandez 1140 nm.) Scb. Z. Tai 65 y Lemberg 2'00 nm, Szczucin 11:00 nm, 
44 f Sch. Z. 10 | 65 „ Wien 4'0? nm. Teschen I1:@0vm. 2 
PIZ | 44a | 8'38 „| Neu-Sandez 1150 nm. über Sucha | Anschl. Lublin, Deblin via Trzebinia 
II 143 3G, Z, 6 | 0 , Wien-Lundenburg 10 vm. (Lublin, Deblin) 
pze | 2707840, | Wien 850 um. (Anschl. Lublin, Debli)  P-Z | 4 | 798 „| Skawina 
ERA 16 | 92 „ | Lemberg 955 nm. G. z |6279 | 815 „| Kocmyrzów 
BZ, i9 | gas i e n "P, Z, 127 825 7 Tarnów 1125 vm. (N.-Sandez 5:43 nm. dir.) | 
M. P. Z. 47m) 1010 , Wien 710 nm. Di 27 | 925 5 Lemberg 9:25 nm. (N.-Sandez 5'43 nm.) | 
G. Z. 6278 | 1010, Kocmyrzów APTA 16 |100 „ Wien 9'37 nm. (Troppau 405 nm.) | 
a 0 35 | 114 „ Trzebinia 10°35 vm. tMi Po Z 69 | 10:30 „ Lemberg 2'00 ym. | 
EIG 456 "| 1230 nm, | Wieliczka P. Z 37/138 | 10:40 , Zakopane 4'28 nm. 
BeR.;z. 20 102 „ | Rzeszów 625 vm. (Szezuein 6'35 vm.) i f 43 | 
í 42 P.Z | 144 1'5 nm, | Neu-Sandez (Sucha) 10'22 nm. Zakopane, 
P,Zz.)| 42a | 430 „ | Neu-Sandez (Sucha 7:30 vm. Zakopane caa d AEREA 
\ | i4 8-15 vm.) i P.Zz | 20 | 16 „| Wien 642 vm. 
| G. 4. 65 | 510 „ Oderberg 1100 vm BRONZE 261 2:30 , Rzeszów 9'08 nm. (Szezucin 9:30 nm.) 
G. Z. | 458 | 65 „| Wieliczka P. Z. 32.1 600 „ | Oswiecim 
P. zZ. ‘15 657 5 Wien 720 ym. (Olmütz 1120 vm.) EBuZ: 263 60 „5 Tarnów 9'20 nm. N.-Sandez 2-10 vm. dir. 
P. Z. 28 TEPADI Lemberg 7'45 vm. G. Z. 6287 | 630 „ Kocmyrzöw - 
G. Z. 63 | 830 „ | Wien 200 nm, P. 4. 15 ; 730 , Lemberg 3'15 ym. 
G. 2. 6286 |. 8:50 s Kocmyrzów peza 28 Ta, Wien 712 vm. (Budapest 10:05 vm. 
|G Z |.262 | 910 „| Tarnów 550 um..(Neu-Sandez 1255 nm.) h Beblipnl.ubhn) 
MP. ZI 66 | 938 „| Tarnopol 823 nm. Gr li Sa rei » eh an = 
j a ; ei P, ; ; "05 - Ze m. Zak ER“ 
Sch. Z s 1016 „ ie nm. (direkte Wagen P. 2. 1 48145. Re Pr EL i vm. Zakopane 6'45 vm. 
HEZ. 21 |1028. „| Prag 526 nm. (Anschluss Lubliu) brea a ER EET e 
P.Z 46 | 11:80 , Skawina (Zakopane 6'45 nm} Sch. Z, 8&8 100 , Wien 7'45vm. (Anschl. Lublin, Deblin) 
| Sch. Z. 9, ils „| Wien 220 nm. (Anschluss Lublin) P. Z u ‚dt: 05. „| Lemberg 1120 vm. 
je Jene Züge. welche zur Beförderung von Transporten über 6 Maon und unter 
| ? 36 Mann bestimmt nt sind, sind mit einem * bezeichnet. 
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s: DE — tritt HH s? 32| Beim Einsteigen in den Zug 
i Wien —Krakau am 3. d. M. Sind hun nacre 
DEUTSCHE UND OESTERREICHISCHE GRAMMOPHON || Tasche |! |KO u K E ae 
BERLIN BAKTIENGESELLSCHAFT WIEN | | Preisen erhältlich, 
To se | mitallen Dokumenten, Beamten- Einen vollwertigen Ersatz bieten daher 


“2 legitimation, Offener Reteh! auf 
nen Namen Victor Stever, 


REPRASENTANZ 
Czernowitz usw, 


| a JOSEF WEKSLER Ru 


| meine bestens bewährten, mit sonsti- 
e 
; 
"k. k. beeideier Gerichts-Sachverständiger Darren AE e 
è 
| 


gen Nachalımungen unvergleichlichen 


KUNSTSTÖORPEL 


vorzüglich geeignet für Apotheker, Drogerien, clhe- 
mischen und Tinten-Fabriken usw. Bei Voreinsen- 
dung von K 5.— in bar oder Briefmarken versendet 
franko als Muster rekom, 1000 Stück Kunststoppeln. 


E. ROMERANZ 


Werkstätte. — Umtausch ung Kauf alter Platten. ie Cesterr. Reprässntanz der Firma L. BORIWITZ, Export- 
De m Zum: En Ian Vi Kaufe | Import, Budapest, Wien Ill. Waissgärberlënde Nr, 12. 


42 U LEE O O En 9 
a von Hersschaiten abgelegte | “mm eo amem o cumune o cunna ames e auars $ ouma o aumna samen 


4 x Guter Herrenkleider. ———— a 
BA neralwasser- : 


Korrespondenzkarte zu rich- EEE SESEEe EEe  nREGEGomEaruNz: 
Elaschen Korke 3 F 6 | d siet h Hi f En en L SCHMAUS, Erak Sämtliche ausfuhrfreien 
l: W. ` ' 
kauft zu Höchstpreisen 


P} apa Rose A 
l Sea een eP | abons- und Futtermittel 
Waclaw Hemzacek i ie - Mittagessen als auch Landesprodukte 

Krakau, Matejkopiatz 5. | 


Krakau, Fioryanska 25. e Lu:sberg, Sykstuska 2. gebeten die Tasche samt In 
# / halt an die Adresse Karoline 
| Reichhaltiges Lager in Gramola und Grammophonen mit und ohne Trichter. 40,900 | Majewska, Krakau, Biskupia 10, | 


Platten in verschiedenen Sprechen. Neueste Opern und Operetten. Eigene Reparatur- II. Stock, abzugeben. 


einssessnuneeeen | 2 Bi | (Speck, Fett, Butter, Eier, Brimse), kauft für 
Ein schönes grosses auskülc je Ae ngen | Stadtgemeinden, Gruben, il 


—  Frontzimmer "me auge Approvisionierungen 
edıa ock 
Ra Teiepnon 3588. Ñ | mobic mit Komiort ovont. na) Grosshandel E. We'ss 


Klavierbenützung 


Speditionsbureau Be vermieten. Auciälter u. Ronespondell |" menenen an aasBasse 4, 
7 : K mit 28-jäbriger Praxis, ver- 
4 Nomual Feldmann u. Siegmund. Auerbach | 


| 0906000090069090049 trauensvoll, sowie kommer- 
a re ee ziell versiert Desorsto Biros 1 eo nat Arte ea ee a a 
! Krakau, Mikołajska Nr. 3 Antiquitäten woere: gegen Honorar oder or Zaitun" is 
# erledigl Zollangelegeuheit Deutsel a | | U hal a || niak Taitung” i ll 4 
E A A A E Zalg  I alen Zn 
un obe 


se HDE T ERDE AEG | 5. Katznor. Brackastr. As E a 3: | verschleissiollen erhältlich! 
Fierausgebee und verantwortlicher Redakteur in Beurlaubung Erwin Engels: Dr. Otto Rank, Drukarnia Ludowa, Krakau. 
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